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Prafilifche

Reife/
Von einem Deutschen Soldaten/

inAMERICA

Wiees ihm allda ergangen/ auch Leib und Lebens-

Gefahr allda ausstehen müssen.

Nahmensi

Lorenk Simon aus Sachsen/

von Bernsdorff in Thåringen.

Gedruckt imJahr 1677.

Fok: Biz : Arazſchmen



DemDurchlauchtigſten/Hochge-

gebohrnen Fürstenund Herrn/

HerrnJohann Georgen
desAndern

Herhogens zu Sachsen/ Julich/ Cleve und

Berg/des H. Römischen Reichs Erk Marschallensund

To Chur-Fürftens
Landgrafens inThüringen/Marggrafens

zu Meiffen / atch Ober-und Nieder- Laufiq/

Burggraffens zu Magdeburg/Grafens

zu der Marek und Ravensberg /

Herrenszum Ravenstein ?

Meinem Gnadigsten 'Chur-Fürsten

und Herrn.
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Ine warhafftige Geschicht

oder kurze Reise-Beschreibung/von ei=

nen Teutschen Soldaten in America,

aufder Küste von Brasilien, zwischen Fernabo-

ca undCapo de Auguftino den8.AuguftiAnno

1633. nach überlebenmeines Vaters Tod inden

Monat Martij , bin ich als ein junger Knabe

aus meinen Vaterlande ausgezogen/zum1.auf

Eifleben/und von dar nach Duetlinburg/zu

meiner MutterBruder/da bin ich zwey Jahr

in die Schule gangen /hernacher bin ich nach

Braunschweig zu einen Buchführer kommen/

da hab ich 2.Jahr in Buchladen aufgewartet/

nach diesen zwenJahren habe ich mich erstlich

noch achtJahr sollen versprechen/und meinen

Geburts -Brieff schaffen. Habe aber keine

Hülffe oder Mittel darzugehabt/denn zu der

selben Zeit ein schlechter Zustand in meinem

Vaterlande war/da bin ichbin ichmitmit einemRittmei-

fterund etlichenetlichen Schwedischen Reutern / auf

Leipzig gezogen/vondar auf Wittenberg und

nach Berlin/ ferner nach Franckfurt/an der

Oder/



Oder/ und denn nach Stetin in Pommern/

wie auch nach Bofen in Pohlen / und auf

Danzig mit einenKauffmann/da habe ich in

einen Gasthofe der weiffe Schwahn genannt/

aufgewartet in die 18. Wochen.

Als ich mich nun von Dankig gewendet/

binich als ein Pasfinir zuSchiffe mit nachHol-

land gesegelt/und haben wir vierWochen in den

Sundegelegen/ und die ganze Flothe erwar

ren müssen. Aus Preiffen/Schweden/ Lieff-

land und aus allenumligendenSee-Städten/

die in der Oft-See liegen/ und sind über 100.

Schiffe starck durch den Sund gesegelt / und

so bald wir das Cattel Cronenburg vorbey und

in die Nord-Seekommen/find 25.Holländische

Kriegs-Schiffezuuns kommen/unszu confo-

iren, Eswar auch eine schöne Luft mit einer sol-

chenFlotte zu segeln/aber unsere Lust warete

nicht lange. Nach etlichenTagen hernach /be-

kamenwir einen sehrgroffen Sturm und Un-

gewitter/daß wir nichtwustenwusten wo alle Schiffewo a

blieben. Welcher etliche Tage wårete

manchmahl Tag und Nacht aufGOttes Gna-

de sonder Segel getrieben wurden/ wo uns

Wind undSturmhingeschlagen/es sind etliche

Schiffe in Norwegen zwischen Stein- Klip-

pen

wir

か
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penundBergen eingetrieben/und etliche von

unsrerFlotte angetroffen/seynd auch mit ein

ander wieder zu Segel gangen / aber durch

Sturm und Wind bald wieder von einander

getrennet worden.

Es sind sehr vielSchiffe von dieser Flotte

zuGrundegegangen/mit Menschen und Gu-

rer. Die Duynkercker haben auch sehr viel

Schiffe von dieser Flotte weg bekommen. In

lekten Novembris Anno 1639. sind wir mit un-

fern Schiffund Volckfrisch und gesund zuAm-

sterdam wieder_ankommen. Weiter bin ich

aufLeidengereiset/da habe ich mich eine Zeit-

lang aufgehalten bey einen Kauffmanne auf

derHaarlammer Straffen/ in der Welt voll

Creukgenannt.

Nach diesem nun habe ich mich resolviret

und den12. DecembrisAnno1640. mich inHol-

land in der Stadt Delffte aufdem West-Indi=

schenHauselaffenannehmen/ für einen Sol-

daten nacher Brasilien/ den 21. Dito sind wir

ausdem Mase-Orrohm zurSeegangen/und

das Schiff die Fortuna von Rotterdam den

23. und 29. Dito durch die Canal gefeegelt:

Den 25. Januarij Anno 1641. sind wir auf die

Höchte vor die Straffe Giebralter vorbey ge-

feegelt/



A

feegelt/da alle Schiffe einlauffennach Genua!

Leoren/Neapolis/Cicilien/ Malta/ Candia/

und alle umbliegende See - Plaße : In der

Straffe aufderLinckenhand/liegetHispanien/

aufder rechtenHand gegen über die Barbari-

scheCuste/aufder Granke von Mohren-Land

oder Africa : Den 20. Februarij seynd wir

aufdie Höchte vondie Canarien Insul vorbey

gefeegelt/und wohlüber die sechs Meilen auf

der linckenSeiteliegen laffen/welches der höch

fte Berg in der ganzen Welt ist/Nahmens die

SpikeTenerifve sich sehen aufthun wie eine

tunckele Wolcke. In dem Monat Martij seynd

wirmit unserm Schiffund Volck / frisch und

gesund in America aufdie Hüftevon Brasilien

in het Recifve an Land kommen/dafelbft bin

ich nur vier Wochen auf dem Lande gewesen/

seynd wir über sechzehen Persohnen recom-

mandiret/auf dasJagt-Schiffder Hasewind

genannt/nach der Custe vonAngolain Africa

umzukrenken/habenauch in kurzer Zeit eine

Portugisische Garvelle augetroffen / mit ei

nemAbgesandten/dernach Portugalsolte

geln/den haben wir nachBrasilien überbracht/

in hethet Recifve nacher Fernabuck /da habe ich

fee-

meine
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meine DienſtgethanzuLande und Waffer/biß

Anno 1649. der 19. Febr. bin ich gefangen wor

den an das Gebirge von die Gorapisunterdas

Regiment vonSiegesmundusvonSchuppen/

GeneralLieutnant über MilitiaTrouppe sozu

Landealszu Waffer/alswir nun von Franci-

sco de Barette Meefter delCampe/ausPortu-

galmit seinenPortugisenund andern Meester

-delCampes mit ihre Molatten Negros Brasi-

lianen und TaPogeres aus dem Felde geschla-

genworden.Den 21.dito bin ich gefangen nach

demCaftel Bondal gesendet mit Capitain

Mauriz/der Lieutenant von Ancker/einCapi-

tainLieutenantNamens derJungCarpentier/

noch einLieutenant Josuagenandt / ein Fend-

rich einvornehmer aus Curland ein Wieberg

vonGeschlechte einSchiffs-Capitain/einBar-

birer/vonConelHautien seinenRegiment/noch

etlicheUnter-Officirer/benebenst 150.gemeiner

Soldaten.Darunter bin ich gefangengewesen

biß in dens.Auguft. da habe ich mich ausmeinen

Gefängnis in Gottes Namen auf eineSchan-

gahl aufdieReife zuWaffer begeben/wieindie-
senKupffer-Blatte zu sehen ist/wie mich der lie-

be Gott so wunderlich erhalten hat. Demfey

davor ewig Lob/Ehr/Preiß und Danck gesagt

in Ewigkeit Amen. (a)

2



(a )Als mir meine Reisoso weit gelungen/

Daich anfangs mitFreuden gesungen: (ben/

Gott derVater wohnunsbey und laß unsnichtverder-

Machuns allerSåndenfrey/un hilff uns selig sterben 2c.

(b)Allhier wolte ich vom Mudidigkeit ruhenwår aber bald

durch denSchlaff betrogen worden/

(c)In dem ich erwachte/

(d)O HErrJEsuhilff!

AnJEsumgedachte.

(e)Als nunder liebe Taganbrach/

Ich nichts alsHimmelund Wasser sach.

(f) Als ich die liebe Sonne sah erblicken/

Wend ich mich alsbald zurucke/

Denn ich bedacht mich in kurserEil

Daß kein Land für mir war auf700.Meil

DieKüste vonAngola in Moren Land oderAfrica,

(g)Hier thut die liebe Sonn wieder von uns weichen/

Konte ich mit grofferMüh ein Schiff erreichen.

Als ich nun zu Land kommen/

Habe ich wiederum neueDienst angenominen/

Und dieselben nach behoren gethan/

BendenCommissarivonderArtolleri,

Bis Anno 1654. als dasganke Land von Brassilien

an die Pordegiefen mitAccord ist übergeben / bin ich wide=

rum als einGefangener mitmeinen CommifarizuSchiffe

gangen/und mitdemHerrnPrafident von Schonenburg/

und der Herr Heinrich Hachs von Amsterdam / beyde ho

hen Råthe /von der West-Indischen CompagnieinBrassi-

lien/und derGeneral Lieutenant Sigismundus vonSchop-

pen/den 10.Auguftisind wir mit unsern Schiffund Volck

inSeeland in derStadtFlefingen_zu Lande
ankommen. BRITISH

6(0)80 7.90 78
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Eine warhafftigeSeschichtdie
APontal B

FortGieseling c

fich hat zugetragen, mit einem gefangenen Soldaten inAmerica auffder Lüfte vonBrafilien Swiſchen

Fernaboca und Capo de Augustino.den3 Augusti Anno 1649.
с Capo deAugustino

Klippen & WafferKastel KastelFrejburg & StadtRiſſifre H Olinde
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